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Bey

et Hohen BVevmablung
e Hodhgebohrnen Grafen und Heven,

Ludewig Sricdridy,

ved $. Romifchen Aeichd Grafen,
Grafen und Heeen ju Kaftel,
Shro Konigl. DMaieftit in Dinnemard und Novwwegen
Sammer - Hevrny
mit dev

SHodygebohrnen Grdfin,
Comtesfe

Serdinande Gudriane,

Grdfin su Stolberg, Konigftein, Rodyefort,
Wernigerode und Hobnfiein,
Herrin ju Cpfiein, Minpenberg, Breuberg, Yigmont,
Sohra und Klettenberg, .

ald diefelbe

dets 10 December 1744 avf dem Schlo 3u Wernigerods
yollogen wurde,
tooliten
iire unterthinigfte Gratulation abftatten

Die famtlidhen Prediger der Brafjchaft Wernigeroda

und Sdul= Collegium.
05500 €0560m 205500 DSE0> DS 50m 05500 <DS50> DS GO0 05500 D60
Bernigeroda,
Gedeuctt durch . ©. Strud, Hodhgrafl. Stolberg. Hof - Bucydrucker.
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raf, wirfennen DEINEN Sinn,
. DU milfinidyts als3Efum wiffen.
, ] Graf, s ift dein Hauptgewing
Rub anden durchborten Fifen.

Und, Die fidy nun Dir permablet,

Dot fidy diefes audy evmdplet.

Gedfin, it es nicyt Dein Fubm,
en geceusigten su haben ?
Hobeit, Luft und Eigenthum
find fiix Didy su {hlechte Sabem. = .
DU tveifit Shrifti Dlut ju fdhasen,
iber alles ¢s 3u fesen.
: B Sdne




- &onnet ung venn Guer O,
€3 il fidh bey Curen Freuden

ein frolockend Dichterchor

an des ammes Blute weiden;
Denny dag Ihe Cuch ipt verbindet,
ift auf diefes Blut gegrindet,

Mudre mogen Wiinfdye fFreun,
vie nach Seltenbeiten fchmecken 3
Andre mogen fich erfreun,
nene Sadyen ju entdecfen
Uns bleibt I€fus Blut das befie,
und a8 el an Curem Fefre.

RCfus Blut, du biff s mesth,
daf von dir die Lieder tonen,
Alie, die didh ie verehrt,

Laffeft du dott emwig fronen 5
Ja,e8 foly fo lang wic wallen,
audy von ung dein Rubm: ecfchalien.

Sagt, die bt enteonnen feyd,
forecht, die ihr Den Heiland fennet!
wasg hat eudy; vom Strick befrent,
und von ewger Glut getrennet?
Sind ¢8 nicht die Wundentisen,
da ibr vubig Eonnet figen 2

Fa




X, twir seugen alljumar,
daf wic nue in FEus Wunden
unfe - theure Gnadentvabl
und ein efwig Leben funden.
S€us Blat hat uns etfaufet,
und sum Himmelveid) getanfes.

¥ tie lagen "twic verfirickt)
und mit ftarfer Madt gebunden !
der uns folcher MNoth entwrickt,
ward in feiner Welt gefunden.
GOtt hat-uns den Finfternigen
buech fein machtig Blut entriffen.

Shifers Derzens Hartigheit
hat nur F€fus Blut ertveidyet.
e Kraft. und Luft sum Streit
bat Dis Blut ung davgereidyet.
Dicfes Blut gab unfern Hevgen
Kew und Leid und fiife Sehmergen.

@of man IEfum glaubig faft
madt , daf ec hat Blut vergofien.
@iinden toerden techt verhafit,
mwenn man etfe fein Blut genoffen.
Und die Kraft sum neuen Leben
toitd durdh JEMus-Blut gegeben.
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Bie gehdufte Sindenfdyulp:-
witd durdy, SEfus Blut gelofdyet,
Blut bringt und Hes BVaters Huld;
et in Ddiefem Blut fich wafihet, -
Yan bey den verfldrten Reinen
ohne Siinde audy erfcheinen,

$330s pon Labfal; Mubh und Suft
unfer Devy bisher genoffen,
ife aus I€fu ofner Bruf
pur umfonft-uns sugefiofien,
Obne Blut war pas DBergniigen;
D48 wiv batten , [quter Ligen,

§3elt, dit iff das Sreuss verhaft;
bean 98 Lamm im Byt serfliefets
und vor ung witd es umfagt,
tweil ¢8 unfec: Sveus verfiifer. 8
Uns find feine blutge. Dotneny
fiets su-eilen, gute Spornen,

Libr iinber ¢ilt dody nu
bin sur aufgerifnen Seite. ;
Mert “euch diefe Snadenfour,
bier babt ibr ein fren Gefeite,
Wifit, was aus. devfelben quillet ;
ity das euren Summer fillet,

@0t




Sottes Blut, was redefi by 2
Rauter angenehme Saden.
Sundern fprichft du Snade ju.
Deine lauten Seufzer madheir,

Daf Das Waterhery im lieben
U ungtitd herab getrieben,

Feonig, dein verflartes Biut
fuibrt nody iminer unfre Sache,
©o Tauft der Procef techt guty
ung verfolget Feine Rache.
Wir ecfdeinen nngerichtet,
fveil dein Blut Hie Sadye fehlichtet.

Sese dann vein Reden fort,
DBlut, swenn wiv nicht foredentonnen.
Sprid) ung doch alsdenn das Worf,
wenn fixh Leib und Seele trennen, - '
Und il Satan uns verfiagen,
10g Dein Sdhreien ibn veriagen.

Hiefus BDlut madt uns 948 Grab
- sum evtounfchten Ruhebette,

Man legt da die Sinde aby

Die man langft gemiffet hatte.

Und man fdyldfet ohne Sorgen

big jum Auferfiehungs morgen.

Benn




$%8Benn-der Richter mun exfcheint,
tenn v Flammen von fidh feveuet,
tenn der Spotter Fldglidy mweint,
und die Ndgelmahle fchenet:

Dienet ung bis Blut jum Ieichen,
0B toiv nunden THon erreichen,

&hnd mas macht die graue Sdaary
die D8 Lammes Thion umgeben?
Bringen fie nidyt Lieder da,

die dag ewge Blut erheben?

Dorten fingt man ohne Stunden

eivig oon des Lammes Wunden,

Cebt in diefem Element,
Hobe Bende 7 DochfE vergniiget,
Nehmt, was Cudy der Heiland gonnty
und in-feinem Blute lieget,
Wo Ibe feyd , auf weldyer. Stelle,
fchopfet nue qus diefer Quele.

DBlut fey Cuer Hochyeits Kieid, -
Blut fen Euer Trant und Speife,
Blut “fey Cure Kroft im Streit,
Cur Gefebrte auf der Reife, g
JCus Blut ldfit Cuch nicht ftexben,
Blut madyt Cudy su Thiones Erben,
S5 -icfir: Sbe-efing. das: theice Berfbnungs,

Blut. Ghrifti , wnb legte. feinen unterthidnigs
fien’ Glfcfiounfy ab

Dad Geiftliche Minifterium
v Grafidyaft Wernigeroda,
®feich




leidy fuchet fich, gleidy findet fich,

Dag foolt ung die Natur fhou lehren
in €hens fchonen Erdenfiricy,

wie wiv qus Mofis Nachricht horen.
; A8 alle Ding ihr Wefen hatten,
ging cines icden Trieh und Sinn

niemals su frembden Arten bin,

Der Adler toolte fich niche mit den: Tauben gatten,

o bats der Sdpfer eingerichtt,
Der HEL 2e8 Himmeld und der Eiden,
nady deffen Willen, 1vas. gejchicht,
fol Dillig cingeridytet fverden.
G ift ¢8 / deffen toeifes Fubren
die Seinen gnadiglich erhalt, :
und, fenn e8-feinem Rath gefallt, e
Sidy laffet offenbar in Deprathsfachen fpieen.

Den




Den preift das Hochverlobte Paat,,
9a8-ficy anist dor GOt vecbindet, |
Dis iff das hodyft extounfhte Jabr
ba fidy fiir Sie dis Gluicke findet,
Hiee ift vie theure Serdinande,
ver nidyts an Sugendfchmucke felt,
bie fich dec H0he Graf evnoehit.
< Sie gleichen fich an Sugend und an hohem Stanbde.

Das hat der Hidyfte langft befiimme,
der feine Kinder herplic) lebet,
e, was uns fdhabet , von ung nimme ;
Hingegen das, was miget, giebet.
Hicbey nun Laft fich ficher fehlieffen :
G meinets mit uns allen guty
und unget feinem Schivm und Huth
Fan jeder Menfdh infeiner Ordnung guts genieifen.

9

Die, weldye Ehrifti Unfdyuld femuickty
und foeldhe felbfe dev Himmel adelty
bie feine Gnade hat beglict s 4
Ob gleidy die blinde AWelt fie tabelt 5
Die tonnen dis am beften fpuiren,
toie grof Des Hochften Gut und Teewy
und fondecbahr die Weigheit ey,
toomit ¢t pflegt die feinen hervlich aussusieren,




Die Weisheit blickt auch da herfie,
Renn fich ein foldyer toil vermdhlen.
a ift ¢8 nut der Tugend Jiery
ie e flrnemlidy pflegt 3 wdablen,
foie wobl ift. da die Wahl getroffen,
foenn ungefchmingtte Frommigleit
fich paact mit fieter Freundlidyfeit!
Wie unbefchreiblich viel lagt fich8da gutes Hofen «

" Wie fein , wie lieblich ift e8 nichty
feentt gtoey in GO verbundne " Seclen
auf eing , das noth «ift , find gevicht,
und Ehriffum nue jum Jived ertvehlen 2
wenn fie einander ffets eriwecfen
31 fuchen Dag, twas droben iffy
Den Sdhas , den feine. Motte friff.
der Nuge 1witd fidhy - die Ciwigheit crficecten.

Wer sioeifelt » Hochgebohried Paar,
oof fich Dig alles, ivgend findet: |
€3 frellt fich uns Jhr Befpiel dat,
20 Sie die Vorficht ikt verbindef,
Sie jeigen , Hovermahlte Bevde,
daf Bepder ganges Hees und Sinn
nut gebt nach Salems Hohen hiny
dem HochfEen tren su fevn im GLhic und anchim Leide,

HEr




$HErr , der du bift das DHodfte gut
Sn dem Die reidyfte Fuille pranget;
foeil , oer in Deiner Liebe tubt,

Die grofte Jreude hat erlanget,

Laf nichts als Segen auf Sie fhneyen,
Werseudy nicht, Sie nady deinem Wort,

eil du_ibr Teoft, ihr Schirm und Hort

mit Freuden deined Heild beftdndig ju erfrenen.

Hiemit. wolfen_ire unterthiniafte Obliegeneit
gliicErofinfchend 3u Tage legen

Rector und Collegen bev Ober{chule *
i Wernigerode.
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- Bey
et Hoben Bermdablung
ped Hochgebobrnen Grafen und Heven,

Sudewiq Sricdrid,

bed . Romifdyen Reichs Grofen,
Grafen und Heern ju Saftely
Shro Konigl Maieftit in Dinnemard und Novwegen
Sammer - Hereny

Comtesfe

nande §yoriane,

Stolberg, Konigftein, Rodyefort,
Bernigerode und Hobnftein ,

pftein, Minsenberg, Breuberg, Yigmont,

Sohra und Klettenberg, 3.

al$ diefelbe

et 17 44 auf dem Schlof 3u YWertigerods
wolljogen tourde,

toolten
¢ unterthinigfte Gratulation abftatten
nPrediger der Grafjdhaft Wernigeroda
Sdyul - Collegium.
3600 D550m D5 50» 05500 05505 0BG 500205500 DTHO
Wernigeroda,
®. Strud,Hodarafl. Stolberg. Hof  Budydruer.
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	Bey der Hohen Vermählung des Hochgebohrnen Grafen und Herrn, Ludewig Friedrich, des H. Römischen Reichs Grafen, Grafen und Herrn zu Castel, Jhro Königl. Majestät in Dännemarck und Norwegen Cammer-Herrn, mit der Hochgebohrnen Gräfin, Comtesse Ferdinande Adriane, Gräfin zu Stolberg, Königstein, Rochefort, ... als dieselbe den 10 December 1744 auf dem Schloß zu Wernigeroda vollzogen wurde, wolten ihre unterthänigste Gratulation abstatten Die säm[m]tlichen Prediger der Graffschaft Wernigeroda und Schul-Collegiu
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